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Dieses Buch enthält sauber geschrieben meine Gedichte.


Alle meine Gedichte der letzten


Jahre. In Schönschrift.


Das Eine so wahr wie das Andere.


„Ich war ein WORT noch nie.“




„1. Scribbled secret notebooks, and wild typewritten pages, for yr own joy“


– Jack Kerouac
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Ich habe keinen Spaß daran,


es ist eine Besessenheit.


Es ist eine Sucht,


und ich gebe so lange keine Ruhe,


bis es entsprechend gefüllt ist.


I’m nagging myself all the time


to fill it with more and unwritten


stuff.


I’m trying to fight these pages down.


With and without concepts.


Mostly verses.


Seldom prose.


Maybe it's this hateable pseudo


poetic-prose, but it’s mine.


Siehe →.
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Just mine


und niemandes sonst.


Wie niemand es sonst


und doch genau so gefühlt hat.


Und dann erinner ich mich, nachdem ich mich


endlich, schließlich und dann doch noch selber


lesen konnte, wie ich schrieb – gebrochen, abgekürzt


und selbstaufgelöst –, dass ich


nur schreiben wollte, Notizen, die heute


aneinandergehängt außergewöhnliche(s)


Prozac bieten. Aber auch Verse, die in


alle Richtungen davonfliegen. Wörter,


die ich band, auf Papier bannte, aus


meinem Kopf verbannte. Schrieb.
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Es liegt an den Dichtern,


Bilder dieser Welt zu zeichnen.
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